
Fördermittel aus dem  
Nachhaltigkeitsfonds im  
Bistum Limburg
Nachhaltiges Handeln wird im Bistum Limburg bei 

katholischen (Co-) Veranstaltern finanziell gefördert. 

Die Möglichkeiten sind äußerst vielseitig. Es lohnt sich, 

Infos einzuholen! Bei Festen und Veranstaltungen 

können u.a. Anträge zur Förderung von Mehrkosten 

gestellt werden, die nachweislich deshalb entstehen, 

weil nachhaltig-ökologisch gehandelt wird.

Die Geschäftsführung des Nachhaltigkeitsfonds liegt 

beim Querschnittsbereich Strategie + Entwicklung. 	

 

Alle Infos hier: 

https://schoepfung.bistumlimburg.de

MOBILITÄT 

•	� Vermeiden und reduzieren, z.B. durch Angebot 

zur digitalen Zuschaltung

•	� Aufzeichnung oder Dokumentation für diejenigen 

anbieten, die eine weite Anfahrt hätten

•	� Veranstaltungsort so wählen, dass die Anreise für 

die meisten möglichst kurz ist 

•	� Anfangs- und Endzeiten nach den Zeiten des 

ÖPNV festlegen 

•	� Anreize zur Nutzung nachhaltiger Mobilitätsformen 

erhöhen

•	 Shuttle-Services organisieren

•	� Auf der Veranstaltungs-Webseite eine Mitfahrbörse 

anbieten (z.B. digitale Pinwand)

•	� Reihenfolge bei Hinweisen zur Anreise: zu Fuß – 

mit Fahrrad – mit ÖPNV – ...

•	� Hinweise zu überdachten, sicheren Fahrradabstell- 

Plätzen geben, zu Duschmöglichkeiten, zum Laden 

von E-Bikes oder von E-PKW

•	� Parkplätze dicht am Eingang bevorzugt für Fahr-

gemeinschaften, Carsharing-Mobile, E-Fahrzeuge 

kennzeichnen

•	� Ausgleichszahlungen für nicht vermeidbare Emis-

sionen leisten (z.B. Klima-Allianz)

ORT / RAUM

•	� Veranstaltungsstätte auswählen, die ein Ökosiegel 

trägt 

•	� Räumlichkeiten passend wählen und effizient 

nutzen, um Energie zu sparen

MÜLL

•	� Vermeidung

•	� konsequente Trennung (hinreichende Trennsysteme 

aufstellen)

Veranstaltungen und Feste 
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Grundsätzliches

01   Gelegenheit nutzen

Jede Veranstaltung und jedes Fest bietet die Chance, 

bei allen Beteiligten bewusst zu machen, wie wichtig 

es ist, verantwortungsvoll mit der Schöpfung um-

zugehen. Als Veranstalter kann ich selbstbewusst 

aufzeigen, dass ich damit ernst mache und andere 

zum Nachahmen animieren: schon in der Werbung, 

bei der Begrüßung, durch Hinweise „der Schöpfung 

zuliebe …” und Vieles mehr. 

02   Nachhaltigkeitsprinzipien beachten 

Vom ersten bis zum letzten Schritt sollte stets ein Check 

erfolgen, ob es noch nachhaltiger geht. Das funktioniert 

besonders gut, wenn dies konzeptionell verankert ist, 

durch Nachhaltigkeits-Leitlinien verbindlich geregelt wird 

und klare Zuständigkeiten festgelegt werden.

Drei Wege zu mehr Nachhaltigkeit:

BESCHAFFUNG UND EINSATZ VON MATERIAL

•	� Bei Büro- bzw. Werbe-/ Veranstaltungs- /Deko-

material: Vorrang von gebrauchten, recycelten, 

gemieteten, wiederverwendbaren, langlebigen 

(Natur-) Produkten 

•	� Mengen bedarfsgerecht kalkulieren

•	� Mehrweg statt Einweg

•	� Nachfüllbare / aufladbare Produkte statt Weg-

werfartikel

•	� Papier- und Kartonprodukte mit Ökosiegeln  

(z.B. Blauer Engel1) 

•	� Drucke in möglichst geringer Stückzahl,  

100% ungebleichtes Recycling-Papier, bevorzugt 

schwarz-weiß, doppelseitig bedruckt

•	� Druckereien mit Ökozertifizierung auswählen

•	� Give-Aways prinzipiell auf Nutzwert hinterfragen, 

Vorrang nachhaltige Artikel2

•	� Kleidungsstücke: Fair Fashion statt Fast Fashion

•	� Blumenschmuck: bevorzugt Topfpflanzen, bei 

Schnittblumen regional bzw. aus fairem Handel

VERPFLEGUNG

•	� Vorrang pflanzliche vor tierische Produkte

•	� Vorrang fair gehandelte (insbes. Kaffee, Tee, Kakao, 

Zucker!), biologische, regionale und saisonale 

Produkte

•	� Catering nach ökologischen Kriterien auswählen

•	� Mehrweg - Geschirr und -Besteck nutzen, Spül-

mobil mieten

•	� Check: Produkte ohne Palmöl

•	� Verzicht auf Aluminiumfolie 

•	� Mitnehm-Behältnisse für Reste organisieren

•	� Klärung vorab, wie Reste verwertet werden können

•	� Leitungswasser anbieten (CO2-Ausstoß am  

geringsten)

SANITÄRE ANLAGEN

•	� Toilettenpapier und Papierhandtücher aus 100% 

Altpapier 

•	� Bei Miettoiletten: Kompost- statt Chemietoiletten

REINIGUNG

•	� Sparsame Verwendung von Reinigungsprodukten

•	� Vorrang umweltfreundlicher Produkte (biologisch 

abbaubar)

•	� Reinigungsutensilien aus Naturmaterial, waschbar, 

wiederverwendbar

TECHNIK

•	� Digitale Anmeldung / Tickets / Anmeldelisten 

•	� Leinwand mit Programmablauf / Liedtexten statt 

Zettel

•	� Energiesparende Geräte und Beleuchtung

•	� Sparsame Bühnen-Showelemente

•	� Ökostrom beziehen

•	� Mobile (Solar-) Powerstation statt fossilem Strom-

Generator

•	� Gerätschaften: Solar-/ akkubetrieben statt fossil 

betrieben

TIPPS:
1 �Wegweiser durch das Label-Labyrinth der 

Christlichen Initiative Romero – https://www.ci- 

romero.de/labelchecker/

2 �Bestenliste Shops nachhaltige Büro- und 

Werbeartikel bei Utopia – https://utopia.de/

bestenlisten/shops-fuer-nachhaltigen- 

buerobedarf/
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